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Die Nachrichten
erscheinen jeden Dienstag, Do» '
nerstag und Sonnabend und kosten
pro Quartal 1 Mark excl . Post-
Bestellgeld . — Bestellungen über¬
nehmen alle Postanstalten und

Landbriesträger.

Rnnoacen kosten die einspaltige
Lorpuszeile od . deren Raum 10 b,

für auswärts Ist b>.

für Stadt und Amt Elsfleth.

Inserate
«'erben anai angenommen so» den
Herren Lliittner und Winter m
Oldenburg , E . Schlott ein Bremen,
Haaseustemuno Voglcrin Bremen
und Hamourg , Ad. Steiner iu
Hamburg , Rnd,Masse m Berlin,
I . Barck und Comp m Halle a/S .
tK. L . Daube und t »mp. m Frank¬
furt am Main und oon anderen

Jnsertious - Comptotrs.

83. Elsfleth , Donnerstag den 16 . Juli 1885.

Monsieur de Blowitz.
Herr Simon Dpperl aus Blowitz in Böhmen ist

der Äcrichlkrstatlcr der „ Times " in Paris . Da der
Herr in Paris lebt , hat er auch seinen Namen sranzösirt
und sich d >» Adel zugelegt ; er nennt sich Opperl de
Blowitz oder auch Monsieur de Blowitz. Daran ist
nun nichts Besonderes, man nimmt es in Paris mit
dem Adelsprädikal nicht so genau und das „de " vor
dem Namen gehöet daselbst zum gulen Ton.

Aber Monsieur de Blowitz hat noch andere Schwächen,
die ihn auSzeichmn . Während die übrigen Zeilungs-
schreiber der Welt oft genug nur vom Stofsmangel ge-
lriebcn sich aus das Ausbrüten selster Enten verlegen
und während sür diese der creignißarme Sommer jast
die ausschließliche Brutzeit ist (hört man im Winter
von der Sceschlange oder unerwarteten Fünfzigmillionen-
Erbschasten?) , bindet sich Herr de Blowitz an keine
Jahreszeit , er setzt Enlcn von unnatürlicher Größe jeder¬
zeit in die Welt und gibt ihnen durch das von ihm
bediente Wellblall , die „ Times, " die weiteste Ver¬
breitung.

Wie die „ Times " auf Herrn de Blowitz gekommen
ist , dleibi aller Welt ein Rälhsei ; da er aber einmal
der Pariser Bertreler dieses Bialles ist , so genießt er
ein hohes Ansehen in der dortigen Gesellschaft und vor
allem bei den „ Staatsmännern . " Die meisten derselben
sind Advokaten von Beruf und erst Lurch die republi¬
kanische Staaissorm diesem ihrem eigentlichen Erwerbs¬
zweig entfremdet worden , wobei sie freilich den Tausch
nickt zu bereuen haben . Sind diese Herren auch der
Unterstützung der französischrepublikanischen Presse
sicher, so liegt ihnen doch auch daran , im AuSlandc die
uöthige Anerkennung zu finden . Der Mittelsmann da¬
zu ist Herr de Blowitz. Man empfängt ihn , unterhält
sich mit ihm und läßt ihm Milihciiungkn zugehen , die
man an die große Glocke gehängt zu scheu wüulcht,
ohne dafür selber die Verantwortlichkeit übcruehmen zu
wollen . Dadurch gewinnen die B - richle des Herrn de
Blowitz , die er in den „ Times " veröffentlich ! , ein ge¬
wisses Interesse.

Aber diese Art der Berichterstattunghat ihren Meister
zu dem Glauben gebracht , daß er eigentlich die Politik
Europas im Großen und Ganzen mache. Er ist über¬
zeugt , daß bei allen Entschlüssen von Wichtigkeit , die
die enropüeschen Cabjneite lassen , sein Einfluß der aus¬
schlaggebende ist . Ec bildet sich ein . seine Freunde und
Gönner , eben die Staatsmänner Frankreichs, weihen
ihn in alle Jntriguen der europäischen Politik ein und
ein Artikel von ihm genüge dann, sein angelegie Pläne
zu durchkreuzen . Daß er von seinen Gönnern , ganz
nach deren Bedarf , osl genug genaSjührt wird , ja daß

diese Leute , wenn sie ihre Mitlheitungen ernsthaft machen,
oft selbst die Genasführten stad , das geniert einen
großen Geist , wie es Herr de Blowitz zu sein sich ein-
vildet , nicht im Geringsten.

Ernsthafte Leute nehmen Herrn de Blowitz nicht
ernsthaft. Man könnte ebensogut den bekannten Kriegs¬
correspondenten Wippchen in Bernau einsthast nehmen,
der vor seinem Pariser College « wenigstens den Vorzug
voraus hat, oft recht witzig , immer aber unterhaltendzu
sein . Herr de Blowitz war auch während des Berliner
Eongresses in der deutschen Reichshauplstadt und verließ
dieselbe mit einem Herzen voll Wuth gegen Bismarck
und die deutsche Diplomatie , welche sich um die Persön¬
lichkeit des „ berühmten " ManneS so gut wie gar nicht
gekümmert Hallen . Seil jener Zeit liegt Herr de Blo-
wltz gegen den Fürsten Bismarck in Fehde , die aller¬
dings nur eine einseitige ist . Herr de Blowitz will
Bismarck in der europäischen Politik unschädlich machen.
Seine Pariser Berichte haben de » Kaiser Napoleon Hl.
darüber ausgeklärl, was sür Ränke dieser BlSmarck im
Kopse Hai . Jene» Enthüllungen, meint der verdienstvolle
Herr de Blowitz, sei es zu verdanken , daß Rußland
seine afghanischen Forderungen nicht auf die Spitze trieb,
sondern England die VersöhnungShand reichte , um nur
nicht dem ränkevvllen deutschen Reichskanzler das Schau¬
spiel eines Krieges zu dielen , von welchem allein Deutsch¬
land den VoNhell gehabt haben würde . Für die Aus-
rechterhaltung des europäischen Friedens haben wir uns
also bei keinem andern als Herrn de Glowitz zu be¬
danke» . Ec selber sagt dies unverhohlen, also muß cs
wahr sein!

Lassen wir dem guten Manne seinen Glauben!
Nun fragt sich jeder ruhig denkende Mensch , wie eS
möglich sei, daß ein Blatt von der Bedeutung und dem
Ansehen der „ Times " sür den immerhin bedeutungsvollen
Posten ihres Pariser Berichterstatters unter Tausenden
oon Talenten gerade den Herrn de Blowitz aiiSersah!
Der Größenwahn dieses Menschen mach ! zusehends Fort¬
schritte und wir würden uns nichl wundern, wenn es
hieße , daß man ihn nach Bicelre gebracht hat, wo die
hervorragendsten Narren in Frankreich liebevolle Auf¬
nahme und Pflege finden.

Rundschau.
* Deutschland. Die Reichsregurung beab¬

sichtigt . die Enthüllungen zu vervollständigen , welche vor
kurzem in der braunschweigischen Landesversammlung
über die beiden Thronprätcndenten, den Herzog von
Eumberland und den Herzog von Cambridge und deren
Bemühungen gemach! wurden.

* Für die Stelle des kaiserlichen Statthalters für
Elsaß- Lothringen wurden gleich nach dem Hinjcheidcn des

General- Feldmarschallsv . Manteuffel eine Anzahl Namen
genannt, welche aber bald wieder verschwanden . Die
„ Post " berichtet jetzt, in der letzten Zeit sei der Name
des Feststen von Hohenlohe , des deutschen Botschafters
iu Paris , am meisten in den Vordergrund getreten.

* Der deutsche Generalconsnl Dr . Rohlss hat Zan¬
zibar verlassen und tritt die Rückreise nach Europa an.

« Auch in diesem Jahre ist die Stellung von activen
Militairpersonen zu Erntearbeiten im Interesse der all¬
gemeinen Landesculinr gestaltet , und die Truppentheile
sind deßhalb ermächtigt , nach Möglichkeit den Gesuchen
um Abgabe von Erntearbeiten zu entsprechen.

* Die Zahl der aus den östlichen preußischen Pro-
vinzcn ausgewiesenen russischen und östereichischcn Unter»
thanrn beträgt, wie verlautet, jetzt rund 30000 , darunter
etwa 4000 Juden . Davon hak aber thalsächlich erst
ein kleiner Thcil Deutschland verlassen , bei vielen schwebt
auch das Verjähren noch.

* Chemnitz, 14 . Juli . In einer gestern Abend
stattgehablen, von etwa 150 hiesigen Industriellen und
Gewerbetreibenden besuchten Versammlung wurde de-
schlossen, im Jahre 1886 hier eine allgemeine sächsische
Gewerbe - und Industrieausstellung zu veranstalten,
welche Erzeugnisse aus dem Königreich Sachsen, der
Provinz Sachsen, dm sächsischen H - rzoglhümern und
dem Herzogtum Anhalt umsassen soll . De » Vorsitz bei
der Versammlung sührle der frühere Rcichstagsabgcordnete
Bopel. In Verfolg des gefaßten Beschlusses wird man
bemüh ! sein , sür das AuSstrllnngsprojcct die Mitwirkung,
aller belhciligten Kreise zu gewinnen.

* O e st e r r e i ch . Seit langer Zeit hat man von
der LandeSverraths- Angelegenheit des Barons Polier
nichts mehr gehört . Zuletzt , etwa vor drei Monaten,
hieß eS , die Sache werde niedergeschlagen und Polier
auS der Untersuchungshaft entlassen werden , da sich seine
Unschuld ergeben habe . Jetzt meldet man aus Wien,
die eigentliche Untersuchung werde erst beginnen , wenn -
das Material aus Berlin einlaugt. ( Die Sendung
braucht aber sehr lange Zeit !) Poster belheuert. daß
er eine Unvorsichtigkeit bei Absenkung eines Packsts an
einen Freund begangen , jedoch sei eine gewinnsüchtige
oder verrätherische Adsichl ausgeschlossen.

* Brünn. 14 . Juli . In Trebiisch fand in der
vergangenen Nach ! ci » Auflauf von Arbeitern statt.
Der Bezirkshauptmann requirirte Militair , und es kam
bei der Wiederherstellung der Ruhe zu einigen Ver¬
wunden gen . — lieber die in Trebiisch stattgehablen Un¬
ruhen wird weiter gemeldet : Gestern früh wurden da-
selvst zwei Svcialistcn verhaftet, Abend - versammelte»
sich über 2000 Arbeiter vor dem Nmtsgrbände, um die
Verhafteten zu befreie » . Die Gendarmerie wurde mit

einem Steinhagel angegriffen , trieb aber die Arbeiter,

A r a n k a-
Erzählureg von E . v . Wald.

( l3 . Fortsetzung. )
Die kleinen Pferde kletterten vorsichtig wie die Katzen

den Berg in die Höhe, geschickt setzten sie ihre zierlichen
Hufe so aus die losen Steine , daß sie auch nicht ein
einziges Rial strauchelten . Die Herren im Wagen er¬
hielten zwar manchen Ruck und Puff , doch daran
gewöhnt man sich , wenn man in Ungar» oder in
Galizien reist.

Am Rostocka - Schntzhaus, zum Schirm der Wanderer
mid Jäger hier oben hoch erbaut, wird Halt gemacht.
Die Keinen P,erde Huben mehr geleistet , als man erwarten
konnte , jetzt genießen sie die wohlverdiente Ruhe , denn
weiter hinauf ist jede Möglichkeit, zu Wagen vorzu
dringen, abgeschnitten . Doch sich'

, andere Thiere, weil
kleiner noch als die ersteren , stehen hier bereit . Die!
Jagdgesellschaft steigt hinaus, die Herren setzen sich , so!
bequem es eben gehen will, in dem ungarischen Bock-
jastcl zurecht und nun beginnt die Tour per Saumroß.
lieber Stock und eLlcin , durch Sumpf und Wasser,
hart an den schauerlichsten Gründen dicht vorbei , trägt
unfehlbar sicher das kleine Konik seine Lasten.

Ringsum kein Baum , kein Strauch , nur ab und zu
noch zwcrghaft eine krumme Holzkieser , bald auch diese!
nicht , nur noch kümmerliches Gras , dann endlich » um
Fels und Schnee und Schnee und Fels , sonst nichls,

, und darüber Gottes tiefblauer Himmel. Da steht der
i erste Treiber, dort der zweite , dritte, die ganze Kette
skann man übersehen.
! Der Förster rapportirt : „ Die Bärin mit zwei Jungen
^ befindet sich am Neholnskcrzacken , oberhalb des großen
iFijchsees, Ew . Gnaden ! "

„ Ist sie umstellt? "
„Zu Befehl ! «
„ Alles sicher ? "
„ Wie dort der Felsengrat. "
„ Gut , vorwärts ! "
„ Sofort . "
„ Baron , Du gehst zur Linken, nimmst den be¬

kannten Pfad , links vom Boche , H" r Wellncr steigen
gefälligst immer dicht am Waldbach entlang , ich halte
mich zu Ihrer Rechten . «

Dem jungen Maler schlug das Herz. Sie waren
abgestiegen , ein jeder begab sich auf seinen Posten ; als
Anfangszeichen zur Jagd schwenkte Gras Szaniözlo mit
dem Hute, die Treiber gaben cs weiter , der Vormarsch
begann.

Fürwahr , ein schweres Ringen für einen friedlichen
Tiestbencnbewvhuer , wie Victor mar, doch nahm er alle
Kräfte zusammen und kletterte mit Hand und Fuß von
Stein zu Stein.

Gelassen, sicher, als bewegten sie sich aus dem Par¬
allel , so stiegen Szaniszlo und sein Freund empor . Zu

beiden Seilen breitete sich die Treibcrkette. ein wahrhaft
grausig schöner Anblick , der hier des jungen Malers
Herz erfreule , denn wildere , verwegenere Gestalten sah
er nie.

„ Halt ! " tönte es durch die Linie.
Bald daraus winkle der Förster, die ganze Kette zog

sich rechts. Die Bärin war ausgcschcncht und hatte sich
nach dieser Seite hingewandt, Die Kette zog sich zu¬
sammen, der Graf winkte dem Maler und dem Baron.

„ Meine Herren, wir müssen den großen Fischsee auf
Flößen überschreiten , die Bärin ist hinaus bis zu dem
F -schsce . "

Noch wenige Schritte — eine alte Lawine , die schon
im letzten Frühling hier heruntergegangen und noch
nicht zerronnen war . wurde überschritten , und sieh'

, vor
dem entzückten Blick de< jungen Künstlers breitet sich
der märchenhafte Spiegel des großen Fischsees in seiner
dunkelgrünen Pracht .

' Von grauen FOstitancn eng
umschlossen , die nun Jahrtausende schon in seinen
Fluthcn die nackten Füße baden , lugte er empor, kein
Laut, kein Ton , nur der entzückte Schlag des eigenen
Herzens!

Ein sanfter West küßte leise des Wassers Spiegel,
er fühlte es wohl , denn tändelnd kräuselt es sich und
schäumend treibt er Silberwellen.

Ein süßer Mund hatte einst von diesem Sec gesprochen,
ein süßer Mund versprach dem jungen Maler , ihn hier



nachdem die Aufforderungen zum Ausernandergehen er¬
folglos geblieben , mir dem Bajonet auseinander, wobei
einige Berwmidungen vorkamen . Aus Jglan wurde
Miiitair rcquinr ! . Angenblicktich herrscht Ruhe.

* Italien. Den afrikanischen Unternehmungen
Italiens scheint ein mehr wie rühmloses Ende beschieden
zu sein . Der Kriegsmuustcr hal beschlossen, au « Len
Häfen am Rothen Meere die Soldaten znrückkommeu
zu lassen , welche am Ende ihrer Dienstzeit angelangt
sind . Sie sollen nicht ersetzt werden . Aus diese Weise
wird in ein paar Jahren kein Mann mehr dort sein,
ohne daß Italien die Demüihigung eines Rückzuges
auf sich nimmt. Die paar Officiere werden dann in
Massauah ganz unter sich sein?

* Spanien. Die Cholera fordert unausgesetzt
ihre Opfer , ha ! aber die Grenzen des Landes noch nicht
überschritten . In mehreren Ortschaften, wo die Bevöl¬
kerung durch die Eholeraft-rcht außer Rand und Band
gerathen ist , sind Verzehrungssteuer- Renetten ausgebrochen,
die besonders in Lerida einen bluiigen Verlaus nahmen ;
ein solda ! und drei der Meuterer blieben lodt aus dem
Platze , drei Soldaten und 14 Civilisten wurden schwer
verwundet.

* Frankreich. Rochesort sag ! in seinem Blatte,
die Engländer verbreiten die Nachricht , Oltvier Pain sei
noch am Leven und habe sich nach dem Cvngo begeben,
nur dkßhali ) , um von dem Verdachte gereinigt zu sein,
daß aus ihr Anstiften die Ermordung dieses Mannes
erfolg! sei.

* Belgien. Während cs anfangs hieß , die in
Brüssel vorgenommenen Anarchistenverhasiungen halten
bloß oen Zweck gehabt , zweier unterslandslosen Franzoien
habhast zu werden , wird jetzt gemeldet , es handle sich
um ein Eomplot ! gegen den Garen. Es sollen neben
Schußwaffen auch besonders wichtige Papiere beschlag¬
nahmt worden sein ; die Untersuchung wird sehr geheim
betrieben.

* England. Das neue Ministerium sucht die
Irländer zu gewinnen . Dasselbe b . schloß, einen Zusatz
zum irischen Landgesetz, beir . den Anlauf von Pachl-
gütcrn, einzubringen. Da zudem die Zwangsgesetze über
Irland aufgehoben werden sollen , so werden sich die Ir¬
länder im Parlament wahrscheinlich den Conscrvaliven
anschließen.

* Nach einem Telegramm aus Simal ist der indischen
Regierung von London aus die Versicherung zugegaugen,
daß Lik Unterhandlungen zwischen Rußland und England
einen guten Fortgang nähmen. Das ist schon unendlich
oft gemeldet worden!

* Wer Armenunterstiitzung bezieht, verlier! in Eng¬
land ( wie bei uns ) das Wahlrecht. Das wurde bisher
so strenge beobachtet , daß selbst die Inanspruchnahme
eines Armenarztes als » Armenunterstützung« galt ; die
konservative Regierung beabsichtigt , eine Vorlage eiu-
zubringen, wonach diese letztere Bestimmung aufgehoben
wird.

* London, 13 . Juli . Dem „ Standard " wird
aus Teheran gemeldet , daß die von den Russen ge¬
fangen genommenen Leute des britischen Consuls Finn,
der Secreiär und der Führer desselben, in Mesched an-
gekommen sind . Dieselben berichten , daß die russischen
Behörden sie in das Gesängniß geworfen hätten und
zwar Jeden in eine besondere Zelle . Der Secreiär sei
überdies gepeitscht und mit dem Lode bedroht worden,
um ihn zu veranlassen, die Namen der englischen ge¬
heimen Grenzagenten zu nennen . Der Secrelär weigerle
sich , dies zu lhun, und wurde eine Zeit lang zu schwerer
Arbeit augrhalten, dann aber jreigelassen . — Nach einem
Telegramm desselben Blattes aus Shanghai gehen China ^

und Japan kn freundschaftlicher Weift gemeinsam vor,
um einen russischen Angriff auf Korea zurückzuweisen.

* A e g y p t e n . Abermals ist der Mahdi lodt . . .
gesagt . Der lftypsische Telegraph hat Liesen gerücht-
weisen Todtschlag schon zu wiederholten Malen vollzogen,
ohne daß es je etwas genütz ! hätte.

* Der „ Julransigeanl " veröffentlicht folgende scna-
lionelle Nachricht : Dem ehemaligen Diplomaten Billing
habe der Mahdi vor der Einnahme von Khartum
angkboten , den General Gordon gegen ein Lösegeld von
1 250 000 Frcs . , welches Lord Lyons nach dem Ein-
lreffcn der ossteicllen Bestätigung von der Freilassung
Gordon'S zahlen sollte, zu de » englischen Vorposten zu-
rückzuschick- n. Billing habe diesen Vorschlag in Paris
Lord Lyons mügetheül, derselbe sei jedoch von dem eng¬
lischen Ministerium aus Verlangen Lord Granville 's
abgelehnl worden.

* Aus Newyork wird gemeldet : Der Secreiär des
Krieges hat angcordnet, daß 3000 Mann Soldaten

sofort nach dem Fort Renv, in dem Indianer-
Gebiet, abgehen sollen . Einem aus Colvrado-Ctty
in dem Staate Texas kommenden Gerüchte zusolge hätte ^
in Neu - Mexiko ein Zusammenstoß zwischen Hirten und j
Indianern stattgefunden , wobei 60 Indianer und 16
Hirten getödtet wurden.

Locales und Provinzielles.
Elsfleth , 1b . Juli . Die dem Herrn H.

Addicks in Biciiierhoven und Mitrhcdern gehörende
Bark „ Adele « , Eapt . Schumacher, stl in der Nähe
von Lissabon gestrandet und total verloren. Mannschaft
gerettet.

* Am Sonntag , den 19 . d . Mts . , werden in Ver¬
anlassung des in Bremerhaven stallfindenden Sänger - ,
festes der vereinigten Norddeutschen Liedertafeln folgende
Extrapersonenzüge gefahren werden:

Oidenducg Abfahrt 6 Uhr 10 Min . Morgens
Hude 6 45 „
Berne „ 6 55 „

Elsfleth 7 „ 10 „
Hammelwarden „ 7 15 „
Brake „ 7 „ 34 „ „

Golzwarden „ 7 „ 40 „

Rodenkirchen „ 7 50 r, „

Klcinensicl ,, 7 58
Großensiel 8 „ 4 „
Nordenhamm Ankunft 8 » 8 „ .

Nordenhamm Abfahrt 10 Uhr 20 Min. . Abends
Großensiel Ankunft 10 25 „
Kleinensiel ,, 10 , , 33 , ll
Rodenkirchen „ 10 40 „
Golzwarden „ 10 „ 50 „
Brake „ 11 „ — „
Hammelwarden , , 11 , , 10 , ,
Elsfleth 11 20 , ,
Berne 11 30
Hude 11 45
Oldenburg 12 10 , ,

Der Zug Morgens von Oldenburg erreicht Anschluß
an die regelmäßige erste Dampferlour von Nordenhamm
nach Geestemünde , welche entsprechend verspätet wird,
während die Bugsirgesellschasl Union Abends 9 .20 ab
Geestemünde eine Extratour nach Ndrdenhamm zum An
schiuß .an den Extrazug nach Oldenburg Anlegen wird.
Für die Extrazüge und Dampfcrtouren haben die ge¬
wöhnlichen Fahrkarten Gültigkeit.

(Schiffsbewegegung der Postdampsschiffe der Ham¬
burg - Amerikanischen Packetfahrt - Arlien - Gesellschaft . )

„ Bohemia « , 8 . Juli von Hamburg nach Newyork ».
„ Rhenania"

, 6. Juli von Hamburg nach Weslindien,.
9 . Juli von Havre weilergegaugcn . „ L>ilesia " , -21 . Juli
von Hamburg , 9 . Juli in St . Thomas angekomwen.
» Frista « , 9 . Juli von Newyork nach Hamburg.
„ Rhaetia «

. 25 . Juni von Newyork , 9 . Juli in Hamburg
angekommen . „ Teutonia « , 9 . Juli von Sl . Thomas
nach Hamburg. „ Morawia "

, 27 . Juni von N - wyork,.
11 . Juli angekommen , „ sucvia « , 1l . Juli von New¬
york nach Hamburg. „ Wieland"

, 12 . Juli von Hamburg
» ach Neywork . „ Hammvina « , 2 . Juli von Newyork,
13 . Juli in Hamburg angekommen . „ Allemania" ,
23 . Juni von St . Thomas . 13 . Juli in Hamburg am
gekommen . „ Albingia« , 27 . Juni von Sl . Thomas.
13 . Juli in Havre angekommen . „ Westphalra« , 28 . Juni
von Hamburg, 10 . Juli in Newyork angekommen und
„ Lessing"

, 1 . Juli von Hamburg, 13 . Juli in Newyork
angckommin.

* Jedes fünfte Jahr wird eine Statistik des Be¬
standes der deutschen Fluß - , Canal-, Haff- und Küsten¬
schiffe ausgenommen . Die erste Ausnahme fand 1872,.
die zweite 1877 , die jüngste zu Ende 1882 statt . Das
Material der letzteren liegt jetzt in übersichtlicher Zu¬
sammenstellung vor . Es hal sich ergeben , daß die Zahl
der bezüglichen Segelschiffe überhaupt 17,885 gegen
17 .083 im Jahre 1877 betrug . Mit Ausnahme von
Posen und Schlesien haben alle diejenigen preußischen Pro¬
vinzen , welche außerhalb,desRheinslromgebielsgelegen sind,
einen Zuwachs erfahren, während bei den Provinzen
Westfalen, Hessen - Nassau und der Rheinprvvinz eine
Abnahme stattsand. Hamburg hal seinen Bestand an
Segelschiffen um 307 vermehrt, Bayern hat 180 , bei¬
nahe den dritten Theil seines Bestandes , eingedüßt,
wofür Verkauf au auswärtige Schiffsbesitzer , Vernicht¬
ung wegen Unbrauchbarkeit und Abnahme des Verkehrs
aus den Wasserstraßen als Gründe angegeben werden.
Die Vergleichung des Bestandes am Schluffe 1877 mi!
dem des Jahres 1882 zeig! in Bezug auf die Zahl der
Dampfschiffe eine Zunahme um 260 Schiffe ; cs wurden
nämlich 1877 570 . 1882 830 gezählt . Der Gattung
nach parlicipiren an der Zunahme 59 Pcrsonenoamps-
schiffe, 33 Güterdampfschifse, 147 Schleppdampsschisft.
und 24 Tau - ( Ketten -) Schiffe.

* ( Sommerfrische.) Ihrer alten Gewohnheit treu,
hat die Redacliou der Verbreitesten deutschen Monats¬
schrift „ Vom Fels zum Meer « (h - raurgegchen von W.
Spemanu , redigiert von Prof . Jos . Kürschner ) auch in
diesem Jahre ein sog . Sommerftischcnhcfthceausgegeben,
das schon iu feinem Aeußereu den anziehendsten Eindruck
macht . Ein geradezu meisterhaft ausgeführtcr Umschlag
von K . Weigand mit einem prächtigen Gcdichl Julius
Sturms bildet die Envcloppe eines überaus reichen und
anziehenden Inhalts . Die landschaftliche Schilderung
herrscht natürlich dem Grundmotiv des Ganzen ent¬
sprechend vor, gleich im Eingang beschreibt K . o . Laistner
die Schönheiten der fränkischen Schweiz, deren bemeekcas-
wertheste Punkte Pültner im Bilde wiedergibt ; Zöhrcr
veranstaltet orientierende Sirnfziiae durch den Böhmer¬
waid ; Anton v . Ruthner führt uns an den Mond - und
Altersee ( illustr. v . Kirchner ) , und auch K . BarlschS
Artiktt über Alfred Tennyion schmücken prächtige Land-
schastsbllöer aus Surrcy . Ebenso führt uns die Novelle
von Billinger , „ Der Gescheiiere « in die Berge , wieder
mehr technische Artikel „ Die Rettung der Geilrandelcn«
jillustr . ) aus Meer . Sonst enihätt das Heft noch Eck-
Neins Aphrodite, H . Noe Gold und Silber , Sinnbild¬
liches aus dem Reiche der Metalle , neue amüsante Er¬
lebnisse Fritze Kulaschö von Roeerich , eine reich illustrierte
Schilderung der Hühnerjagd von Batdamus , die nordische

l

,

i

k
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hinauf zu führen. Dort tauchl 's empor, dort, dort —
find 's nicht zwei wohlbekannte , liebe Augensterne, ist' s
nicht ihr dunkles Haar , ihr weißer Arm, der bittend sich
aus der Fluth erhebt ? Nein, nein , di : Seefee treibt nur
gaukelnd hier ihr Wesen.

Das Floß liegt bereit , die Herren besteigen cs , die
Ruder sinken plätschernd in das Wasser und leicht
schwebt es darüber hin , bald sind sie in der Mitte an-
gelangt . Weich' wonnigliches Bild , umschlossen rings
von Felscnrieseu.

Das jenseitige Ufer ist erreicht , sie steigen aus , das
Treiben beginnt aufs Neue , die Jäger vertheilen sich in
derselben Ordnung wie vorher zu beiden Seilen LeS
Gießbachcs, der dem hochgelegenen Meerange donnernd
entström! und hinab in den Fiscifcc stürzt. Ein F ' lsen-
vorspiuug uitt Wellner entgegen , er muß zur Seite gehen,
ec ist für die Treiber und die beiden Jagdgefährlen nicht
mehr sichtbar , die Schlucht ist eng , spaltartig treten die
Felswände dicht zusammen , hinter sich vernimmt er
Schritte , doch schaut er sich nicht um, denn feine ganze
Aufmerksamkeit ist dem gefahrvollen P ' ade gewidmet.
Dicht neben ihm da klafft ein Abgrund von Unendlich¬
keit an Tiefe . Ihm graut, er wagt just nicht , herab-
zuschauen , La — ein Schuß — sein Hu ! flieg ! ihm
vom Kopse und rollt hinab in jene Klus ! , er bebt , kaum
halt er sich , er schau ! sich um , dicht hinter ihm steht
Szaniezlv , dlcich, blaß wie der Tvd.

„ Herr Graf — ,
« kaum kann Victor sprechen, „ Herr

Graf , wem galt der Schuß ? «
Der Angercdete starrte ihn an, er kann das rechte

Wort nicht finden.
„ Der Schuß ? « Er stockt . „ Sahen Sie den Adler

nicht , der dort auf jener Zacke saß ? «
„ Nein , Herr Graf , Sie sahen wohl meinen Hu ! für

einen Adler an ? «
„ Verdammt — zum ersten Mal , daß ich in meinem

Leben fehlte ! « murmelte der Gras zwischen den ge¬
schlossenen Lippen.

Ein durchdringender Biick des jungen Malers ging
ihm bis auf seine schwarze Seele.

„ Ich bitte um Entschuldigung, mein Herr , doch wir
müssen vorwärts . «

„ O , nicht der Rede werth, Herr Graf , doch bitte,
nehmen Sie die Führung . «

Victor nimmt das Gewehr zur Hand und spannt
den Hahn.

„Hier ist ein Boebcischreiten nicht möglich, " erwiderte
der Graf.

„ O doch, mit gutem Willen geht es schon, ich drücke
mich fest an den Felsen «

Victor spannte knackend den Hahn.
„ Nun gut , jetz ! f«
Hart stemmte Wellner seinen kräftigen Kröpcr an

hie Fclftmvaud. Starr sieh! er den Grafen an . Der i

faßt sich , vorsichtig wie ein Panther setzt er de» Fuß
aus die äußerste Zacke , ein Sprung , er ist vorbei. Ein
leiser Truck , ein Stoß von Wcllncrs Hand hätte hier
genügt , ihn aus Nimmerwiedersehen ins Jenseits zu
befördern,

„ Das war der Zweck der Bärenjagd ! Ich war das
Wild ! Mein armer Hut , er hat es büßen müssen !

" rits
Victor höhnisch lachend.

„Halt ! « donnerte der Graf , „ dort liegt die Bestie !"

Bei Gott , nur wenige Schritte , da wo die Schlucht
sich erweitert, da kauert das Ung - thüm, znjammengeballt
wie ein großer schwarzer Klumpen. AuS seinen kleinen ^
stechenden Augen blinzelt es die Jäger an. Schnell, viel !
schneller als man vermuthen sollte , erhebt es sich . !
schleunigst ergreift es die Flucht. Der Gras schießt -

hinlerher, der Maler liegt im Anschlag ; er feuert, laut '
brüllend hält die Bärin im Laufe ein , erhebt sich , aus -
den Hinterbeinen schreitet sie aus den Grasen zu . Et -

halte sie nur leicht gestreift , das zweite Rohr ist vorhin f
schon abgejchvffen , des Malers Hut war ja damit ver¬
wundet . Szaniszlo zieht das Messer, er stellt sich zun>
Sprunge , der Bär fällt brummend über ihn her , das
Messer entsinkt seiner Hand.

„ Hülfe, Rettung ! " brüllte der Graf , « ich bin ver¬
loren ! « —

„ Nur still gelegen, Herr Gras , rührl Euch nicht ! "

ruft Wellner. i



DorfgeWchle Sigismund auf Näsct von E . Andersen,
dazu Gedichte vcn Bormann , Hvfss. Krebs und Calm,
rin Musikstück non Gluck , den wieder verblüffend reichen
Sammler und 6 Kunstbeilagen . darunter zwei mit Ge¬
dichten Stielcrs Bom Fels zum Meer verfolg ! unent¬
wegt seinen Pfad und wird von keinem ähnlichen Unter¬
nehme auch nur annähernd erreicht.

* Oldenburg , 13 . Juli . Die starke Hitze welche
dieser Tag - herrsche- , Halle wieder Gewitter zur Folge;
hier und auch an andern Plätzen stellte sich dasselbe
schon am Sonnabend Abend ein . In der Gegend von
Barel bis Wilhelmshaven hat es von Sonnabend Nach¬
mittag 5 Uhr bis Sonntag Morgen 5 Uhr ungehalten
und mehrfachen Schaden angerichtet . Bei Varel wurde
gestern Morgen ein Stück, bei Elleuferdamm 3 Stück
Hornvieh vom Blitz erschlagen ; bei Sande ist ein großer
Heuschober auf dem Lande in Brand gesetzt worden.
In Papenburg sind am Sonnabend eine Mühle , zwei
Häuser und ein Holzlager cingeäschert worden ; L- onnlag
Nachmittag ist dort abermals ein Haus abgebrannt.
Bei Emden wurde ein Mann aus dem Felde vom Blitze
erschlagen . DaS Gewitter , welches sich Sonntag Nach¬
mittag um 5) Uhr zwischen Bunde und Neujchanz entlud,
war von einem gewaltigen Hagelschlag begleitet und so
weit cs von der Bahn aas zu sehen gewesen, sind
sämmtliche Früchte , als Krupbohnen, Kartoffeln, sowie
Hafer und Gerste niedergeschagen worden , als wenn sie
niedergewalzt gewesen wä >en . ( O . Z -)

* Delmenhorst , 13 . Juli . Gestern Nachmittag
um 2 Uhr zog ein Gewitter aus Südwest nach Bremen
h nüber , ohne Delmenhorst wesentlich zu berühren . Das¬
selbe hat durch Hagelschlag zwischen Huchtuigen
und Stuhr bedeutenden Schaden ungerichtet . Der
Roggen >oll dermaßen ausgeschlagen sciu , daß wenigstens
die dovpelte Einsaat verloren ist . Die Bohnen haben
» och stärker gelitten , von den Kartoffeln ist das Laub
verschwunden . Der Hagel soll zum Thcil die Größe
einer Wallnuß gehabt habe « uud würden die Verheerungen
noch viel größer sei » , wenn bei dem Gewitter vjchl
Windstille geherrscht hätte. Trotzdem spricht man doch
auch von vielen zertrümmerten Fensterscheiben . Hoffent¬
lich wird d - r Fall die Einsicht zur Folge haben , daß
wir hier keineswegs vor Hageijchlag sicher sind , wie
man vielfach glaubt, und dürfte mancher Landwirth sich
veranlaßt fühlen , in dieser Gewitkcrzcit seine Früchte
flugs noch gegen Hagelschaden zu versichern , was ja so
leicht gemacht ist uud wenig kostet. Von den gestern
Geschädigten werden leider wohl wenige die gute Gele¬
genheit benutzt naben . (O . Z . )

* Delmenhorst. Auf der Arbeitercvlonie Dauels-
berg beträgt der augenblickiiche Bestand an Eolonisien
44 Mann . Dieselben sind der Beschäftigung nach : 15
Arbeiter , I Bäcker , 2 Buchbinder, 5 Kaufstute, 5 Ei-
garreliarbciker , 1 Gärtner , 1 Maurer , 3 Maler , 1
Schuhmacher, 3 Schlosser, 1 Tapezier, 2 Zimmerer , 1
Schachumister, 1 Weißgerber, 1 Molkcrcigehütse und 1
Bergmann . Die meisten davon stehen im Alter voll
20 bis 40 Jahren ( unter 20 keine, über 60 Jahre 2) ;
32 sind ledig , 6 verheirathet, 4 verwitwet, 1 geschieden
und 1 getrennt. Aus Bremen sind lO, Oldenburg 5,
Schlesien 2 , Pommern 1 , Brandenburg 1 , Sachsen
( Pron .) 1 . Hamburg 2 , Schleswig - Holstein 3 , Hannover
9 , Westfalen3, Rheinprovinz 4 , Sachsen (Königreich ) 1.
Sachsen - Weimar 1 . Schweden 1.

* Delmenhorst. Zur Anlage einer Gasanstall
Hai sich eine Gesellschaft gebildet , von der einige Herren
in Bremen uud einige in Delmenhorst ihren Wohnsitz
haben, die hier demnächst zu der constituirendenGeneral¬
versammlung zusammcntrelcu werden . Dem Vernehmen

nach übernimmt die neue Gesellschaft die Gasanstalt der
Jutespinnerei, UNItau » auch diese mit Gas zu versehen.
— Wie wir hören , hat cS in Movrdeich am Sonntag
stark gehagelt.

* Wildeshauscn, 13 . Juli . Trotz der Heuernte
war der heutige JacoVimarkt noch ziemlich stark besucht.
Zum Verkauf waren aufgetricben : 15 Pferde, 85 Stück
Hornvieh und reichlich 500 Schweine. Der Handel
mil Hornvieh und Schweinen ging sehr flvit , dagegen
war der mil Pferden mittelmäßig. — Die Masern,
welche unter den Kindern sehr stark auslralen und auch
mehrere Opfer gefordert haben , nehmen jetzt eine»
günstigen Verlaus, Die seil vierzehn Tagen geschlossenen
Schulen werden vor den Ferien wohl kaum wieder be¬
ginnen . (O . Z .)

* Rastede . I . K . H. die Frau Großherzvgin
hat vor einigen Tagen unser allehrwürdiges Gotteshaus
mit einer neuen sehr hübschen Altardecke beschenkt. Auch
unsere prachtvolle Orgel ist ein Geschenk S . K . H.
des Glvßherzvgs. welches Höchstdcrjelbe gelegentlich der
Cvnfirmalion S . K . H . des Prinzen Georg, welche hier
in der Kirche stattgesunden, derselben , huldreichst machte.

* Barel . Herr Ernst Schneider hicrselbst wird
noch zur diesjährigen Saison mit Hülfe eines Evnsor-
kiums einen Hilgen

'
schen Distrapparat , System Aldcn,

aufstellen und daneben einen Eonservenfabrik für Obst
und Gemüse einrichlen . Die für ein solches Unternehmen
äußerst günstige geographische Lage unseres Herzoglhumö
läßt das Gedeihen dieser Anstalt als gesichert erscheinen.
Es ist damit der erste Schritt gethan zu einer ratio¬
nellen Verwerthung von Obst und Gemüse , und hoffen
wir , daß dieses Unternehmenrechtsegensreich aus die Ent¬
wickelung unserer zur Zeit säst brach liegenden rationellen
Obst» und Gemüseoerwerthuttg einwirkca werde.

V ermischtes.
— Vegesack, 13 . Juli . Der Schiffswerft und

Maschinenfabrik von Joh . Lange ist , wie die » N . B.
Ztg .

" mittheill, in diesen Tagen von elnem Consortiuin
Westfälischer Kohlenzechen der Neubau von zehn große»
Kohicnschuleu in Auftrag gegeben . Die Schuten werden
an Bord des von dieser Gesellschaft angekauftea Voll-
schiffes « Donald Makay " nach der Westküste Afrikas
übersührt, um daselbst zum Kvhlenlransport verwandt
zu werden.

— Fahr. Die Eheleute Köster hier seiern am
nächsten Sonntag das seltene Fest der goldenen Hochzeit.

— Aus Berlin, 9 . Juli , wird der ,,M . Z . «
telegraphirl : Die Ernennung des Ehess oer Londoner
Firma Baring Brothers u . Co . zum Lord Nevclstockc
und Mitglied d - s Oberhauses ruft die Thalsache in das
Gedächtniß zurück , daß die Familie Baring deutschen
Ursprungs ist. In der ersten Hälfte des vorigen
Jahrhunderts begründete in Exeter in Deoonshire Jo¬
hann Baring , der Sohn eines Pastors in Bremen , ein
kleines Geschäft . Seine beiden Söhne John und Francis
errichteten 1770 in London eine Firma , aus welcher
das heutige Haus hsrvorgegangen ist . Schon Francis
wurde 1793 Baronet . Hia zweiter Sohn Alexander,
welcher 1820 an der Spitze der um Aushebung der Be¬
schränkungen des auswärtigen Handels pciittvnirenden
Londoner Kaufleute gestanden hatte , wurde 1835 alsf
Lord Ashburloa Mitglied der englischen Paine . Der!
Sohn von Sir Franzis älterem Sohue , Sir Francis
Thornhill Baring , der 1839 Kanzler der Schatzkammer,
1849 —1852 erster Lord der Admiralitäl gewesen war,!
wurde 1866 Lord Northbrooke . Sein Sohn Thomas'

George war 1859 — 61 UiilerstaalSsttretär für Indien -,
1861 — 66 und 1868 —72 UnterstaaiSstcrelär des Krieges,
dann Licckönig von Indien und zuletzt Mitglied des
Eabinels Gladslone als erster Lord der Admiralität.
Der jetzige Che ! der Firma und nunmehriger Lord
Nevclslocke ist ein Nesse des ersten Lord Northbrooke.
Der ehemals deutschen Familie Baring gehören also
drei englischen Peers an . Unter anderen sind auch die
Herzöge von Pnrtland deulschen Ursprunges : sic kamen
mit Wilhelm Ickl . nach England und sind Angehörige
des noch exislircnden deutschen Grafengeschlechles Benkinck.

— Ems, 11 . Juli . Als gestern Abend der Kaiser
ausfuhr , häkle ein älterer Mann , der in der Schaar
der den Kaiser begrüßenden Badegäste stand , einen mit
Erde gefüllten Wafferkrug vor sich hingeworfen , wobei
er einige Worte murmelte, welche jedoch Niemand ver¬
stand . Der Krug zerbrach in Scherben, die Pserde der
kaiserlichen Equipage wurden aber dadurch ' erschreckt;
der Kaiser bemerkte den Vorfall nicht . Der sofort
sistirte Mensch wurde als ein irrsinniger Bölichermeister
aus Frankfurt a . O . recognvscirt. Derselbe erklärte
im Verhör, er sc ! mit einer Mission an den Kaiser nach
Ems gekommen und wolle demselben ein Mittel gegen
Ueberschwemmungen enthüllen und habe durch Zerbrechen
des Kruges sich anmclden wollen . Der Irrsinnige
wurde in das Hospital gebracht.

— Düsseldorf. 11 . Juli . (Attentat auf einen
Geldbriefträger. ) In Unterbrich bci Düsseldorf wurde
gestern , wie gemeldet wird, ein Briefträger von zwei
Menschen überfallen und eines Geldbriefes von 3000
beraubt. Die Thäler sinh entkommen.

— Elberfeld. Ein verbohrter Mensch , ein
Sectirer aus dem nahe gelegenen Apparih, schon einige
60 Jahre all und von einem nichts weniger als in¬
telligenten Aussehen , war am 3 . d . M . vor die Straf¬
kammer geladen , um in einer Sache wegen polizeiwidrigen
Ansbewahrcns von Dynamit bezw. wegen Dynamil-
fischens Zeugaiß abzulegen . Unter Berufung auf seinen
Glauben , daß es nur ein » Ja » gebe oder ein » Nein« ,
alles Weitere aber vom Uebrl sei , verweigerte der Zeuge
den Eid und war durch Vorhallungen nich ! von seiner
Weigerung adzubungen. Das Gericht machte jedoch
kurzen Prozeß : eS verurlheitte ihn zu 50 ^ . Geldbuße,,
legte ihm die Kosten des Termins zur Last und ordnete
seine sofortige Verhaftung an . Er soll in Haft behalten
werden , bis er zur Ablegung des Eides sich vcreit
finden wird.

— In Rödersheim bei dem bekannten Pfälzer
W - iuvrte Deidesort wurde ein grauenvoller Mord au
der 27 jährigen ledigen Barbara Obermayer durch den
36jährigen ledigen Ackerer Matheus Ettmüller begangen.
Die Ermordete wurde schrecklich verstümmelt in einem
Kornacker gefunden ; mit aller Kraft hatte sich dieselbe
augenscheinlich ihres Angreifers zu erwehren gesucht. Eine
große Anzahl Stiche in Hals , Arm u . s . hal ihr der
Mörder , welcher schon in Händen des Gerichts ist,
beigebracht,

— Wetzlar, 11 . Heule früh ist ein Landwirth
von Attenkirchen geschlossen vor den hiesigen Unter¬
suchungsrichter gebracht worden . Derselbe war gestern
Vormittag , so wird dem „ Nh . M . " berichtet , mit seinen
Leuten aus der Wiese mil Mähen beschäftigt , woselbst
er , nachdem ei » Wortwechsel herbeigesührt war , seine
Angehörigen so ernstlich bedrohte , daß riese cs für ge¬
lächen fanden , eiligst das Weile zu suchen. Herauf
rannte der Wüthcrrch dem Dorfe zu ; dort traf er zu¬
nächst aus eine 72jährige Frau mit einem kleinen Kinde,
er fiel über dieselben sofort her , hieb der allen Frau
mil der Sens : buchstäblich den Kopf ab und verletzte

Da kracht
's , die Bärenmuttcr stakt getroffen hinten¬

über . Die Kugel sitzt mitten in dem Kops , noch ein¬
mal zucki sie , dann hat sie verendet . Langsam erhebt
sich der Graf , jchreitcUauf Victor zu, doch kann er den
Blick des Deulschen nicht ertragen.

» Ich danke Ihnen , Welcher, « sagte erbefangen. Das
Gewissen schlägt ihm laut , mehr zu sagen ist er nicht
im Stande.

7 . Capitel.
Victor saß ruhig noch in Schmeks. In seinem

Edettnuthe halte er das Rencontre mit dem Grafen
Szaniszlo auf der Bärenjagd als Geheimniß in sich
verschlossen.

Victor saß auf der Bank, dicht neben den Quellen
Castor und Pollux , er dachte jenes Maienlages , wo er
mit Ara/ika zum ersten Male hier oben weilte . Zu¬
weilen sah er sich um, fast schien es ihm, als müßte
Ihre Helle , liebe Stimme frohlockend hinter einem
Haselbusch hervorschallcn , doch alles still , kein Lavt,
nur ab und zu einen Flötenton der Amsel . Da knistert
es im Gehölz, die Zweige theilen sich , ein dunkles Haupt.
Phantastisch mit einem rothen Fetz geschmückt, schaut
daraus hervor.

» Salem , Du hier ! " ruft Wellner.
Der also Genannte tritt hervor, an seinem Arm hängt

in alter, halb zerbrochener Korb , darin aber , prächtig

anzusche » , da liegen tausend Waldesblumen, die weißen
Anemonen , die tiefblauen Vergißmeinnicht, so blau wie
nirgends sonst , die 'dunkleren Glocken der Genziancn, die
rothen Federnelken und goldgelber Frauenschuh , kurz —
Floras allerschönste Kinder , sic finken sich hier zusammen,
duslig frisch, dazwischen grüne Wedel von Farrenkraul
und wilde Gaisblatlranken.

» Wie schön ! « ruft Wellner.
» O ja, Ew . Gnaden, ja — schön — « sagte er

sinnend.
» Die Blumen verkaufst Du wohl ? Komm , ich

nehme Dir gleich welche ab, winde mir schnell einen
dusligen Slranß . «

» O nein , mein Herr , verkaufen thue ich keine , doch
ich will Euch einen Strauß schenken , sucht sie Euch nur
aus , ich pflücke neue , denn lange , lange sind es noch
nicht genug . "

„ Willst Du sie Deiner Liebsten bringen? "
» Ich habe keine.

" sagte er trübe. „ Sulein hat Niemand
lieb . Nein, zur Hochzeit sollen sie ; ach , Sie kennen
sie ja auch, Sie sind der Herr , der neulich mit der
gnädigen Herrschaft im Wagen saß . am zweiten
Pfingstfcicrtage, zur Hochzeit für Comtesse Aranka von
Polonica . «

Dem Maler stand das Herz , im Busen still , kein
Wort kam über seine Lippen , leer , furchtbar leer starrte
er hinaus ins Blaue.

„ Was ist Euch , Herr, Ihr werdet bleich, Ihr seid
wohl krank ? Ich hole frisches Wasser . "

Fort ist der braune Knabe . Die Blumen stehen zu
Wellncrs Füßen, starr blickt er darauf , da löst sich des
Herzens Rinde uud heiße Thräneu euiströinen seinen
Augen , das tiefblaue Vergißmeinnicht sangt alle aus , die
HochzcitSblumen empfangen Victors Thränenweihe. Der
Zigeuner kommt zurück, in seinem Hute bringt er den
frischen Quell , gierig schlürft Bicior ihn hinunter.

» Wann ist die — « fragte Wellner. Er stockt , er
kann das Wort nicht ausjprechen.

Der Kuave versteht ihn wohl . „ Morgen um zwölf
Uhr in KcSmark zu St . Stephani ! Der Heilige
schütze sie !"

„ Morgen um zwölf Uhr zu St . Stephani, « wieder¬
holte der junge Mater tonlos , als wenn er sich

's recht
genau einplägcn wollte, um cs im Leben nicht wieder
zu vergessen.

Die Sonne neigt sich , sie küßt die Bcrgesspitzen,
schamhaft errökhend wie junge Bräute liehen sie da, bald
wird cs kühl und stichle Nebel steigen , ein Schleier liegt,
aus der Natur , ein Schleier liegt auf Wellncrs Seele-

(Fortsetzung folgt .)



dabei das kleine Kind lebensgefährlich . Nach vollbrachter
Thal begab sich der Unmensch nach dem nahegelegenen
Hohensolms und erzählte in einem Wirihshause die
Blntthat , was seine sofortige Festnahme zur Folge hatte.

— Der Capilain des sängst von Indien in London
angekommenen Dampfers „ Achten " berichtet , er habe
etwa eine Tagereise von Point de Galle aus See ein
Floß entdeckt, welches , wie sich bci der durch ein abge-
schickleS Boot angrilcllten Untersuchung herauögcstclll
habe , aus Bambus bestand und eine mit einem Tuche
bedeckte Leiche trag . Rund um daS seltsame Fahrzeug
schwammen Haifische , welche einen über Bord hängenden
Fuß der Leiche bereits verstümmelt hatten . An einem
kleinen Blast waren zwei Bücher , der in der hindo-
stanjschen oder einer anderen Sprache geschriebene Koran,
beseitigt, die vermittels ! eines Bootshakens in das Boot
gezogen wurden . Da die Birmanen ihre Tobten aus
Liese Weise nach Sec hinaus zu schicken pflegen , so nahm
der Capituin an , daß das Floß von der birmanischen
Küste gekommen sei . Seltsamerweise wurde der Boots¬
mann , welcher die Bücher im Boote mjtgcbracht hatte,

wen Eholerasymptomen befallen ; der Capitain b esürchttte
deßhalb , daß der Bcrstorbene die Cholera gehabt habe,
mnd ließ d - ßhalb zur Sicherheit die Bücher über Bord
werfen.

— Oie Amerikaner sind bekanntlich sehr enragirle
Wetter und es klingt ost unglaublich , was sie Alles in
Bereich ihrer Weilen ziehen . So fand Ende Juni in
tder Officio der Zeitung „ Star " in Ncwyork ein Wett-
setzen in Gegenwart vieler . Schriftsetzer zwischen Mc

-Cann vom » Herold " und Jrn Sommers von der
» World " statt , bei dem natürlich viele und hohe Wellen
abgeschlossen wurden. Mc Cann , ein Irländer von

' Geburt , trug bei dem Wettkampf den in 2000 ^ de
stehenden Preis davon . Es dauerte gegen drei Stunden
bis der Wettkampf zu Ende war . Nach Ablauf dieser

.Zeit hatte Mc Cann 6359 m Petit cvmpreh ohne Aus
gange, Sommers 6076 m gesetzt . Mc Caan griff
steine Bachilaben mit fester Hand blitzschnell und hatte
steinen ersten Winkelhaken in 14 Minuten gefüllt.
' Sommers war nervös, hatte keinen festen Griff , warst

die dritte Zeile um und brauchte zwei Minuten länger
als fein Gegner, um den ersten Winkelhaken zu füllen.
Me Cann kann sich nun als den ,,Champwn -- - Schrifl-
setzer belrachten ; er hat den Setzer G . Ahrensberg, der
bei einem vor zehn Jahren in der Officin der „ Times"
stattgehadttn Wettsetzen den Sieg davon trug , um 300
m gstchlagen.

— ( Oer boshafte Professor. ) Professor T . ist ein
neuer Lehrer einer höheren Töchterschule und trotzdem
der Herr noch jung ist , ha ! er dennoch nicht das Glück
gehabt , den jungen Damen der Oberclasse zu gefallen,
» nd es mar beschlossen, ihm dies zu zeigen . Als der
Professor togS darauf in das Schulzimmcr tritt , muß
er zu seinem Erstaunen wahrnehuien, daß nur die Halste
seiner Schülerin zum Gruße sich erhebt , während die
andere ruhig sitzen bleibt . Anfangs wußte der junge
Mann nicht , was er zu thun habe , dann aber war er
bald gefaßt und sagte lächelnd : „ Mir kann es gleich
gültig stin. meine Damen , od Sic mich durch Aufstehcn
ehren oder lieber sitzen bleiben , nur sollte ich meinen,
daß sich zum letzteren noch später für Sie Gelegenheit
finden dürfte . "

— In dem Fremdenbuche des WirIHSHauscs „ Zum
grünen Baum " nahe bci Gastrin hat sich Friedrich
Bodenftedl durch folgendem Bcrs verewigt:
Wenn der Wind aus Westen geht , dann gicbt es Regen,
Wenn der Berg im Nebel steht, dann gicbt es Rege » ,
Fällt vom Berg der Nebel nieder , giebl eS Regen.
Steigt er auf zum Berge wieder , giebt es Regen —

Also hört man von den Leuten
Im Gebirg' das Wetter deuten,
Und die Zeichen treffen immer,
Denn an Regen fehlt es nimmer.

— (Ein Wiegenlied . ) Frauenverfammlungen sind
setz ! in Berlin nichts Seltenes . Recht zeitgemäß ist
darum ein von der „ VokkSzcitung " gebrachtes Wiegen¬
lied , das vom Vater zu singen ist . Es lautet:

Eia , popeia , nun schlafet ihr Rangen,
Die Mutter ist wieder „ versammeln" gegangen;
Eia , poveia , bleibt mir gesund,
Die Mutter hüll Reden , der Vater den — Mund!

— ( Zweideutig .
'
! Durch einen unglücklich

gewählten Ausdruck setzt sich die Verwaltung der höheren
Mädchenschule zu F . Spöttern gegenüber in ei » merk¬
würdiges Licht. Die „ Br . Z .

" enthielt nämlich ein
Inserat , das » Fondsverwailung der höheren Mädchen¬
schule" unterzeichnet ist und sokgenden Wortlaut hat:
„ Seegras - Versteigerung. Aus den Fondswaldungen der
höheren Mädchenschule dahier wird Mittwoch , den
17 . Juni , früh 9 Uhr , der Seegraswuchs versteigert,
wozu die Liebhaber eingcladen werden "

— (Höhere Tochter) : „ Nun , Papa , wirst Du zu¬
frieden sein ; da sich mein Zeugniß : » Nationalökonomie,
sehr gut; Astronomie, gut ; Aquarellmale» und Musik,
befriedigend ! " — Papa : „ Schön , recht schön. Wenn
nun Dein Zukünftiger noch etwas von der Haushaltung
versteht , kochen und maschiuennähen kann , so werdet ihr
eine sehr glückliche Ehe führen.

Ein neues vorzügliches Stärkemittel
wird seit einiger Zeit unter dem Namen Mack 's
Doppel -Stärke ( aut der Fabrik von H . Mack in
Ulm ) in den Handel gebracht und möchten wir nicht
verfehlen , unsere verehrten Leserinnen hierauf aufmerk¬
sam zu machen . Dieses Fabrikat enthält alle zur Her¬
stellung einer schönen Wäsche erforderlichen Zusätze , in
vvrlrefsiicher Zusammenstellung nach bewährten
Necepte« renommirter Plätterinnen Der
Appret wild weit schöner und steil . r , wie mit der besten
Reisstärke, die Wäsche wird außerordentlich geschont
»nd das Plätten geht ungemein leicht und schnell von
Statten . Niederlagen befinden sich in allen größeren
Eolvnialwaaren- , Droguen - und Seisengeschäslen.

Oberschlefische M/2 pEt Eisenbahn-Prio¬
ritäten L- rr . M . Die nächste Ziehung findet Mitte
Juli statt . Gegen den Coursoerlnst von ca . H
pEt . bei der Auslvosung übernimmt das Bankhaus
Earl Neuburger. Berlin Französische

, StraHe II , die Versicherung für eine Prämie
i voa A Psg . pro LAN Mark.

Am Montag , 3 . August d . I . ! Amtsgericht Elsfleth.
beginnt an hiesiger Navigationsschule eine ! Das von dem am 22 . Juni d. I . ver-
Prüsüng für Steuerleute aus großer Fahrt .

'
storbenen Pr oprietair Gerd Hinrich Särn-

Amneldungm dazu sind bis zum 1 . Angstmacher zu Nordermoor am 10. Februar
P . I . bei der Prüfungs - Commission schüft - /1883 vor dem hiesigen Amtsgerichte er¬
lich einzubringen.

Elsfleth . 1885 , Juli 11.
Nrüfungs - Kommisfion für Seekmte.

Huchting.
Amtsgericht Elsfleth

Die Ehefrau des Hausmanns Hinrich
Friedrich Wilhelm Gramberg zu Hohe¬
lucht , Metta Catharine, geb. Chorengel,

4n Beistandschaft ihres Ehemannes, will
. ihre zu Großenmeer und Neuenbrok be-
legcnen Grundstücke , welche wie folgt ca-

ckastirt sind:
n. in der Mutterrolle der

richtete Testament wird am Sonnabend,
den 18 . d . Mts , Vormittags

LN Uhr,
hier publicirt werden.

Elsfleth, 1885 , Juli 4.
GroßherzoglichesAmtsgericht

Fuhrken.
Ausverdingung von Erdarbeit.

Neuenfekde Sonnabend, den
18 d . M , Nachmittags N Uhr,
wird in H . Sparke ' s Gasthause das
Ausgraben eines neuen Grabens auf den

Gemeinde ^ selbst, sowie das Ver-

Großenmeer zu Artikel Nr . 161
kMur . Parc . du.

11 77/44 , 4 . alte Liene Marschl. 3,1384
„ 78/45 , 3 . „ „ „ 2,4360
„ 79/47 , „ „ 4,5889

b . in der Mutterrolle der Gemeinde Neu¬
enbrok zu Artikel dir . 91

-Flur Pure . du
3 8 die Wurp , Marschl. 2,6644

öffentlich an den Meistbietenden durch den
Rechnungssteller Haake zu Großenmeer
verkaufen lassen.

Vorbesitzer dieser Grundstücke war der
weil . Hausmann Johann Chorengel zu
Jadervollcnhagen.

Auf dcssälligen Antrag werden nun alle
Berechtigte ausgefordert , ihee hypothe¬
karischen Forderungen an Capital Zinsen
und Kosten und ihre dinglichen Ansprüche,
Insbesondere auch Eigenlyums- ,lehnrechtliche

Lieferung,

keuern und Verschüchtert und sonstige Arbeit
auf denfelben öffentlich ausverdungen.

_ lE « 8is »K , Jurat.
Die zum Neubau der Schule in Neuen¬

felde erforderlichen Materialien und Arbeiten
sollen mittelst Eingabe schriftlicher Offerte
vergeben werden , und zwar:

1 . Manerstein-
2 . Cement-
3 . Sand-
4 . Holz-
5 . Erdarbeiten,
6 . Maurerarbeiten,
7 . Zimmerarbeiten,
8 . Tischlerarbeiten,
9 . Schlosserarbeiten,

lO . Schmiedearbeiten,
1 ! . Klempnerarbeiten.
12 . Maler - und Glaserarbeiten.

Die Offerten können sich sowohl ans
mnd fideicommisswische Rechte , Malkasten! einzelne Abtheilungen̂ als auch auf Her

bei Strafe de
Anspruchs in dem

uns Servituten bei Strafe des Verlustes stellung des ganzen Baues beziehen, und
. , ^ . .. . . . . ^ si ^ dieselben bis zum 25 . Juli bei demdes dinglichen . . . ,
Donnerstag !Unterzeichneten einzmeichen , woselbst auch

den S - August d I . Idie Zeichnungen und Bedingungen zur
eingesetzten Angabetermineanzumelden , mit ! Einsicht ausüeaen ..
dem Bemerken , daß die Angaben schriftlich^ Schuljurat .
oder mündlich zum Protocol ! des Gerichts- ! Elsfleth . Ich mache dem hiesigen
Ichrcibers gemacht werden können . / geehrten Publikum die ergebene Anzeige,

AuSsch' » Bescheid erfolgt am Sonnabend '
daß mir der Herr H . .

den 8 . August d . I - jWagenbauer aus Bersenbrück den Verkauf
Termin zum öffentlichen Verkauf findetffeimr Wagen für HPsige Gegend über-

am Sonnabend stragen hat . Zeichnungen können bei mir
den LZ . August d . I .

' eingesehen werden und tollte cS nur an

Fortsetzung des Ausverkaufs
Ns MM ZO. dieses MZMOts.

PrsAk L 8 rA,V6.

LsvLLitSüte « v. voLK/ODiilleQ
sursvLLälioksfl 8 ^ rk » iQMs1 ,
»11s vötLLKSil 2u«LtLS »vr

Lenster ^VLsotts sutdalteiist.
Hdsr»11 vorrstLLg L 28 H xsr

«/, T Orrtov. .̂IleiviSsrk. U » ek , Vlm.

Confervengläfer
mit Patent Verschluß

empfiehlt
ss sr » , K8 - « stv.

Loose zur Nordenharnmer Be¬
zirks - Thierschau . rr 3 sind zu
haben bei _

'

Elsfleth . Für den Landmann Georg
Meyer zum Wehrder werde ich
am Freitag , den LR. Juli d Z ,

Nachm 4 Abr,
aus den Dalsper Wührden an der Chaussee

7 Schffl . S . Roggen auf dem Halme,
11 „ „ Gerste » »

2 „ » Weizen „ „ „
20 „ „ Has-r » „ „
unter der Hand verkaufen.

Liebhaber wollen sich zeitig an Ort und
Stelle cinftnden.

M '
. 4L« irpv «'

Zu verkaufen
Käseburg SN bis 14 SSNN

Pfund bestes Heu
W . 8Z S8S VN

Gesucht
für eine Familie in Bremerhaven eine
Wärterin , welche häusliche Arbeiten

imit zu übernehmen bereit ist . Näheres
ijn der Expedition dieses Blattes . ,
! An - und Abmeldungen rc zur

deren Damen zum Concert n Person 25 tz/Drts - Krankeneasse werden in mcinec

zum Ball n Turner l für Nicht - Wohnung auf Nennjück cntgegengenonimen
Mitglieder zum Concert n Person 40 A> Wormittas von bis 11 AHt,

Der

Dis - lurnsr-

üstdsr duriä
veranstaltet am

Kouniag , llktt 19 . Juli 1885
in Etablissement zu Oberrege
ein

Sommersest
mit nachstehendem Programm:

1 . von 3 >/2 Uhr ab KLnderbatt
2 . von 53Z Uhr ad Eoncert im

Garten , bei ungünstiger Witterung
im vergrößerten Saale.

Während der Concertpause tur¬
nerische Spiele und Turnübungen.

3 . von 8ffff Uhr ab Ball-
Eintrittskarten , für Mitglieder und

Morgens 11 Uhr in dem Gerichts; immer
des UnterzeichnetenGerichts statt.

Elsfleth , 1885 , Juni 14.
Großherzoglichcs Amtsgericht

! r k e'

genehm setu , baldigst Aufträge zu erhalten,
deren beste Ausführung ich zusichern kann.

Hochachtungsvoll und ergebenst
A' ZstssLs' zsN I - nitK ' r- .
Sattler und Wagenbauer,

(Familicnbillets n 3 Personen 1
zum Balle a Person 2 für Damen
zum Concert und Balle n Person 40 s>,
für schulpflichtige Kinder zum Balle und
Concert n Kind 20

Die Karten zum Concert sind bis zum
16 . Juli bei den ComiteemitgÜedcrn:
Eggcrichs. Backenköhler , Wempeund Lützow
einzulösen , an der Casse is ! pro Karte ein

Ami 10 erhöhter Betrag zu entrichten.
! Musik zum Conceet und Balle von der
iFüsilier - Capelle des Oidenbnrgischen In-
ffanterie- Regimentö 'Nr . 91.
i Zu recht zahlreichem Besuch ladet er¬
gebenst ein «Ins Uvulittv.

Nachmittags von 4 vis 6 Ahr.
TS . S?« ! « , Rcchnnngssührer . ,

Angekommene u abgeg Schiffe
Jamaica

nach
Passaruait

von
Galwah

von
B . - Ahres

von
Mauritius

Falmouth , D >. Juli
Formica, Wicting

Batnvia , ! 4 . Juli
v . Corona, Wittenberg

Newport , 14 . Juli
Kaünka, Seghorn

Valparaiso , 8 . Juli
Felix ü, Gego

Montreal , l3 . Juli
Malvina , Dabbert

Redaction, Druck u . Verlag von L . Z" k'
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